
Br it z elra ay r , Revision der Diaffiiosen von Hymenoiuj'ceten-Arten. löl)

Kevision der Diagnosen zu den von M. Britzelmayr

aufgestellten Ilymcnomyceten-kvtGll,

Von

M. Britzelmayr
in Auo^sburg.

(Fortsetzung.)

A. Allescheri B. t. IV. f. 1, dann f. 453; H. 120 br., kegel-

förnng, halbkugelig, dann sich verflachend, weiss, weisslich, s. schwach

fleischröthlich oder gelblich, zart flockig faserig, fast glatt; St. 90 h.,

30 br., voll, meist nach unt. verschmälert, wie der H. gefärbt, auch zart

flockig faserig ; L. 8 br., g., weiss, nässlich weiss, blass gelblichweiss,

abgerundet; Fl. weiss, nach Mehl riechend; Spst. weiss; Sp. (3:3,4,

länglich rund; dem A. albellus Fr. v. ; Mai, Juni; Heiden, Wiesen,

Waldränder ; IVa, Lechfeld, IVb, Wöllenburg bei Augsburg, IVd, Rand

des Haspelmoors.

A. c ngregab il is B. f. 274; H 80 br., kegelförmig, glatt, dünn-

fleischig, graubraun, braun, gegen den eingebogenen R. weisslich; St. 140

h., 30 br., gleichförmig, voll, fleischig; L. 10 br., z. g., angewachsen,

wenig ausgerandet, grau, violettgrau ; Fl. weiss, nach Mehl riechend ; Spst.

weiss; Sp. 10 :G, länglich rund; gesellschaftlich, auch in Bündeln

wachsend; dem A. pes caprae v. ; Waldränder; II, Kalzhofer Berg bei

Oberstaufen,

A. subrancidus B. f. 57 9; H., L. u. St. braun, graubraun;

H.-M. dunkler; H. 70 br. dünnfleischig, unregelmässig flach gewölbt,

inatt; St. 50 h, 8 br., voll, oft unt. verschmälert; L. 7 br., g., auge-

heftet bis angewachsen ausgerandet oder abgerundet; Fl. bräunlich, uacli

Melil riechend; Spst. weiss; Sp. 10:4,5, länglich rund; gesellschaftlich

wachsend; dem A, graveolens Pers. v. ; Herbst; gemischte Wälder;

IVb, Wöllenburg bei Augsburg.

A. gravabilis B. f. 575; H. 100 br., flach gewölbt, mit flachem

Buckel, glatt, hellbraun; St. 70 h., gleichmässig 20 br., voll, weisslich,

braunfaserig; L. 14 br., g., gelbbraun, ausgerandet; Fl. bräunlich, nach

Mehl riechend; Spst. weiss; Sp. 8 : 6,7, fast kugelig, wasserhell mit je

einem grossen Kerne; dem A. duracinus Cooke v. ; Herbst; feuchte

gemischte Wälder ; IVa, Buchloe.

A. subalpinus B. 457; H. 120 br., nicht hygrophan, verflacht

gewölbt, mit breitem Buckel, weisslich bis ochergelblich, matt, die feine

glatte Oberhaut leicht querrissig; St. 90 h., fast gleichmässig 15 br., unt.

wenig verdickt, weiss, faserig, fleischig; L. 10 br., s. g., weich,

weiss, ausgerandet; Fl. weiss, gelblich weiss, von angenehmem an Blüten-

duft erinnernden Geruch; Spst. weiss; Sp. 10,12:4,5, länglichrund; dem
A. strictipes Karst, v. ; Frühling bis Herbst auf Bergwiesen; II, Hoch-

grat, Alpspitze, Geishorn, Birgsau ; III, Moleseon.

A. lu tescen tia Ibus B. f. 714; H. 30 br., fleischig, halbkugel-

förmig, dann flach gewölbt u. auch gebuckelt, klebrig, gelb, blass semmel-

farben ; St. 40 h., 4 br., unt. dicker, fast durchscheinend, weiss; L. 7

br., z. g., weiss, weisslich, ausgerandet oder abgerundet angewachsen j
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170 Britzelmayr, Revision der Diagnosen von Hymenomyceten-Arten

Spst. weiss; Sp. 6,8:3,4, länglich rund mit je einem Kerne; dem
A. oreinus Fr. v. ; Herbst; Heiden; IV, Burgheim bei Neuburg

a. d. Donau.

A. montan US B. f. 638; H. 60 br., gewölbt, mit niedergedrückter

M., dünnfleischig, glatt, kaum faserig, schmutzig braungelb mit dunkleren

Flecken; St. 35 h., 14 br., nach unt. s. verschmälert, weisslich, unt.

schwarzbraun, hohl, Wände 2 dick ; L. 8 br., z. derb, z. g., weisslioh,

ausgerandet ; Fl. bräunlich, braun, ohne besonderen Geruch ; Spst. weiss

;

Sp. 8:4,5, unregelmässig eiförmig, fast rhombisch; Herbst; Waldränder;

II, Rettenschwanger Thal bei Hindelang.

A. subaequalis B. f. 582; alles weiss, etwas gelblich; H. 100

br., nicht hygrophan, flach gewölbt, kaum gebuckelt; St. 70 h., 12 br.,

gleichmässig, doch auch nach unt. verdünnt, nicht hohl, doch im Alter

mit löcherartigen Hohlräumen; L. s. g., ausgerandet oder abgerundet; Fl.

ohne besonderen Geruch u. Geschmack : Spst. röthlichweiss, lilafarbenweiss
;

Sp. 5:3, länglich rund, an einem Ende zugespitzt; gesellschaftlich

wachsend ; Herbst ; IVc.

A. tu mef actus B. f. 164, 720; H. 100 br., fleischig, unregel-

mässig, halbkugeltörmig, weisslich. gelblich, von letzterer Farbe namentlich die

H.-M. ; St. 50 h., in der M. 45 br., unt. u. ob. schmäler, weiss, voll; L.

10 br., z. dick, zahlreich, nässlich weiss, weisslich, abgerundet; Fl. weiss,

weisslich, derb, ohne besonderen Geruch u. Geschmack ; Spst. weiss mit

einem Stich ins Röthliche ; Sp. 6,8 : 4, länglich rund; dem A. cincrescens

Bull. V.; Alpenwälder; II, Grünten, Alpspitze.

A. er em e gri seu s B. f. 670; H. 50 br., stumpf kegelförmig,

dann flach gewölbt u. auch schwach gebuckelt, gelbgrau, bräunlich gelb,

hygrophan; St. 70 h., 10 br., oft nach unt. vordünnt, weisslich, faserig;

L. 5 br., g., ausgerandet, weisslich, graugelbweiss, wachsartig aussehend;

Fl. graugelbweiss, nach innen schwammig
,

geruchlos , Spst. weiss ; Sp.

6,7:3, länglich rund, gelblichweiss ; Herbst; gemischte Wälder; IVb;

Lohwäldchen bei Augsburg.

A. luteo 1 ospermu s B. f. 647; H. 80 br., gewölbt, in der M.

niedergedrückt oder flach gebuckelt, glatt, braun, dunkelrothbraun, zuletzt

mit einem Stich in's Grauliche, matt, glänzend; St. 80 h., 10 br., unt.

breiter, der Farbe nach ob. heller, röthlichbraun, unt. schwarzbraun ; L.

8 br., g. bis s. g., weiss, weisslich, bräunlich weiss, ausgerandet, fast

herablaufend; FI. bräunlich, unt. im St. schwarzbraun; Spst. gelblich-

weise; Sp. weisslich, gelblich, feinkörnig bis rauh, 8:4,6, länglich rund,,

an einem Ende zugespitzt; dem A. panaeolus Fr. v. ; Sommer, Herbst;

Nadelwälder ; IVa , Siebentischwald bei Augsburg ; IVb , Wöllen-

burg ; IVc.

A. consequens B. f. !)5, ()(j{) \ H. 70 br., unregelmässig, gewölbt,.

breit gebuckelt, dunkel braunschwarz, violett braunschwarz, nicht glänzend,

beinahe filzig; Hutliaut nicht abziehbar; H.R. weisslich, etwas ein-

gerollt; St. 70 h., 10 br., unt. meist vordickt, aussen weisslich, weisa-

bräunlich, fein weissfaserig ; L. 5 br., ausgebuchtet, mit Zähnen herab-

laufend, 8. g., aderig verbunden, weisslich, weissbräunlich oder grau-

bräunlich; Fl. unter der H.-Oberfläche braun, am Rande des St. nässlich

weisslich, s. blass bräunlich, sonst weise, ohne besonderen Geruch u. Ge-

schmack ; Spst. weiss; Sp. rauh, 6,7:4,5, länglich rund, an einem Ende
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zugespitzt; dem A. ni e 1 a 1 e u c u s Pers. v. | Herbst; grasreiche Wald-

stellen ; IVa, Siebentischwald bei Augsburg.

A. mollicellus B. f. G4G ; H. 75 br., flach gewölbt u. gebuckelt,

ochergelb, lederfarben ; St. 80 b., S br., unt. fast knollig, weiss, weiss-

bräunlich gestreift; L. .5 br., weiss, s. g., 8. zart u. weich, ausgerandet

angewachsen ; Fl. nät^slich weiss, ohne Geruch u. Geschmack ; Spst. weiss ;

Sp. H : 4, farblos, länglich rund; dem A. p ul v e r u 1 e n t u s Pers. v.

;

Herbst ;
gemischte Wälder ; IVb, Dinkelscherben.

A. d ensil am 11 atus B. f. 645; H. 45 br., flach gewölbt, in der

M. niedergedrückt oder gebuckelt, fast glatt, graulich ledergelb; St. 50

h., gleichniässig 7 br., weiss, oft mit bräunlichem Anfluge ; L. 6 br.,

s. g., abgerundet oder ausgerandet angewachsen, weiss; Spst. weiss; Sp.

8:5,6, länglich rund u. oft an einem Ende zugespitzt; dem A. subpul-
verulentus Pers. v. ; Nadelwälder; IVa, Türkheim.

A. lautiusculus B. f. 431; H. 80 br., hygrophan, gewölbt, oft

breit u. flach gebuckelt, ocherfarben weisslich, M. dunkler; St. 110 1.,

10 br., gegen unt. breiter, dann wieder schmäler, weiss; L. 5 br., s. g.,

weiss, abgerundet; Fl. weiss, fast seidenglänzend, ohne besondern Geruch;

Spst. weiss; Sp. 10:4, länglich rund; dem A. s u bp ul v eru 1 ent u&

Pers. V. ; Herbst ; IT, Rottachberg.

A. deliberatus B. f. 165, 752; H. 90 br., flach gewölbt, dabei

wenig gebuckelt oder niedergedrückt, matt, kaum faserig, bräunlich, fast

platt, manchmal etwas gefurcht; St. 80 b.. 8— 16 br., oft unt. verdickt,

voll, aussen weisslich, bräunlich weiss, faserig; L. 10 br., weisslich, derb,

z. e., e., ausgerandet oder abgerundet ; Fl. weisslich bis grauviolettweiss,

sich nicht verfärbend, ohne Geruch; Spst. weiss; Sp. 10:6, fast rauten-

förmig; dem A. su b p u 1 ver u 1 e n t u s Pers. v. ; Herbst; Alpenwälder;

H, Rottachberg, Grünten; III, Molesson.

A. adscriptus B. f. 306, 432; H. 110, konisch, glockenförmig,

sich verflachend, gebuckelt, auch niedergedrückt, blassgeblich bis braun,

fast glatt; St. 100 h., 15 br., unt. verdickt, faserig fleischig, weisslich,

bis — namentlich nach unt. hin — bräunlich; L. 10 br., z. g., auch

gabelig u. aderig, weiss bis bräunlich, ausgerandet und oft etwas herab-

laufend ; Fl. u. L. sich bei Verletzungen schwärzend, schwach nach Mehl

riechend; Spst. weiss; Sp. 10,11 : 6, rautenförmig; dem A. deliberatus
B. v. ; Sommer, Herbst; Wälder; I, II, IN.

A. selectus B. f. 342, 400; alles gebrechlich; H. 60 br., wie

der St. braun ; H. glatt, halbkugelig, verflacht, auch gebuckelt u. breit,

seicht niedergedrückt; St. 70 h., 8 br., braun, unt. verdickt u. weiter

noch verschmälert ; L. 6 br., weiss, c, ausgerandet u. etwas herablaufend;

Fl. weisslich
,

graubraun, fast markig, ohne besondern Geruch ; Spst-

weiss; Sp. 10,14:5,7, rautenförmig; dem A. deliberatus B. v.

;

Sommer, Herbst; Alpenwälder; I, Teiseuberg, II, Schwäbeleholz bei

Sonthofen.

A. transformis B. f. 546; H. 150 br., gewölbt, auch breit ge-

buckelt, gelb- oder graubräunlich mit etwas faserigschuppiger M., sonst

kaum faserig; St. 90 h., knollig, 70 br., ob. u. unt. schmäler, weisslich,

unt. bräunlich; L. 10 br., z. dick, ausgerandet oder abgerundet, schmal,

oft aderig u. wellig, weisslich; Fl. weiss, wie die L. bei Verletzungen

sich schwärzend, schAvacli, aber fast angenehm riechend; Spst. weiss; Sp.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



172 Britzelraayr, Revision der Diagnosen von Hyraeuomyceten-Arten.

8:6, in den verschiedensten drei- und viereckigen Formen; dem A. deli-

beratus B. v. ; Sommer; in Bergwäideru zwischen faulendem Buchen-

laub ; I, Teisenberg.

A. suevicus B. f. 276, 493; H. 10 br.. gewölbt, mit nieder-

gedrückter M.; H. u. St. braun, gelbbraun; der St. ob. heller; St. 20 h.,

2 dick, voll ; L. 3 br., weiss, z. g., ausgerandet ; Fl. weiss, ohne Geruch
;

Spat, weiss; Sp. 6,8:4,6, länglich rund; dem A. juranus Quel. v.
;

Herbst ; Waldboden, auf faulenden Holzresten ; IVa, Siebentischwald bei

Augsburg ; IVc.

A. testatus B. f. 170; H. 40 br., fleischig, gewölbt, gebuckelt,

gelbbraun, braun, oft mit Randflecken ; St. 60 h., gleichmässig 6 br.,

voll, ob. braungelb unt. dunkel rothbraun; L. 7 br., z. g., weiss, ver-

wundet auch braunröthlich, angeheftet ausgerandet ; FI. weiss, ohne

Geruch; Spst. weiss; Sp. kugelig, 4—6 fi im Durchmesser: dem A. sub-

pulverulentus Pers. v. ; Spätherbst; Lechauen auf Sand; IVa bei

Augsburg.

A. inim a r c escen s B. f. 397, 718; H. 120, hygrophan, gewölbt,

breit niedergedrückt, glatt, grau, graubraun, gegen den K. heller; St. 7(*

h., 10 br., ob. u. unt. vordickt, hohl. Wände 2 br., bräunlich; L. 6 br.,

abgerundet oder ausgerandet, weisslich, bräunlich, s. g. ; Spst. weiss; Sp

6,8:4,5, länglich rund; dem A. urbus Fr. v. : Herbst; auf Pappel-

stümpfen; IVa, auf dem Ablass bei Augsburg, dann an der Wahl-

strasse IVc.

A. ignorabilis B. f. 463; H. 60 br., ausgebreitet, fast flach, mit

eingedrückter M., matt, braun, glatt; St. 40 h., 10 br., nach unt. schmäler,

ob. weisslich, nach unt. braunschwärzlich; L. 10 br., e., weissbräunlicli,

angeheftet, abgerundet oder ausgerandet; Fl. weisslich, praubräunlich.

schwacher Mehlgeruch ; Spst. weiss ; Sp. 10 : 6,8, länglich rund, mit einem

Kerne; dem A. paedidus Fr. v. ; Sommer; gemi^jclite Wälder; IVb.

Strassberg bei Augsburg.

A. indeprensus B. f. 389, 719; H. 50 br., konisch, mit ge-

wölbter M., dünnfleischig, M. bräunlich, rothbräunlich, gegen den 1\.

M'cisslich ; St. 70 h., gleichförmig 15 br., weiss, unt. etwas ziegelröthllch

;

L. 8 br., e., s. e., weiss, tief u. eng ausgerandet; Fl. weiss, geruchlos.

von mildem Geschmacke ; Spst. weiss ; Sp. 6,8 : 4,5, länglieh rund, z.

rauh; dem A. rasilis Fr. v. ; Herbst; Heiden; IVb, Gesserti^liausen.

A. al b e 11 osp erm u s B. f. 756; H. 40 br., dünnfleischig, breit

koniscli, dann ausgebreitet gewölbt, braun, gelbbraun, glatt ; St. 45 b.,

€ br., unt. wenig verdickt, braun, weissfaserig ; L. 5 br. angeheftet bis

angewachsen, ausgerandet, g.. weisslich, blaes bräunlichweis.s ; Fl. ohne

Geruch; Spst. getrübt weiss, gelblichweiss ; Sp. 8:4, länglich rund; dem

A. putidus Fr. v. ; Herbst; gemischte Wälder; IVb, I.ohwäldchen bei

Augsburg.

(Clitocybe.) A. planiusculus B. f. 721; H. 60 br.. icderfarbcn

bis braun, glatt, gewölbt mit gebuckelter oder flach niedergedrückter M.
;

St. 60 h., ob. 10 br., unt. knollig bis zu 30 br., weisslich, bräunlich,

ob. oft braun ; L. 5 br., herablaufend, z. g., weisslich, gelblich- oder bräun-

lich weiss; Fl. weisslich, weich, geruchlos; Spst. weiss; Sp. H,10:4,5,

länglich rund, gegen die Enden vorzogen; dem A. clavipes Pers. v.
;

Herbst; Wälder ;^, II, III, IVb, «. u. d.
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A. cer ace o lam e 1 1 atu s B. f. t)72; H. 80 br., unregelmässig vor-

flHclit gewölbt, in der M. breit gebuckelt; St. u. H. fahl bis bräunlich

(nherfarben, H.-R. weisslich, lackartig glänzond ; St. 40 h., 24 br., unt.

xerschnuilcrt ; L. 3 br., s. g., wa^hsartig, fahl ocherfarbcu, nicht weit

herablaufend, am St. nicht selten mit einem weissliclien Faserkranze be-

ginnend ; Fl. geruchlos; Spst. weiss; Sp. 4 : 2,3, ein wenig gelblich, länglich

rund: dem A. indigulus B. v. ; Herbst ; Nadelwälder; IVc.

A. indigulus B. f. 17 9, 501; H. 90 br., gewölbt, mit flach

niedergedrückter M. ; H.-R. eingerollt; H. u. St. gelbbräunlich, etwas

tilzig; St. SO h., z. gleichmässig 30 br., L. 5 br., weiss, s. g., herab-

huifend u. sich in erhöhten Streifen am Stiel fortsetzend; Fl. bräunlich-

weiijS ; Spst. weiss; Sp. fast kugelig, 4— 6 /f im Durchmesser; dem A.

aiiricula Fr. v. ; Sommer, Herbst; Wälder; II, auf dem Grünten.

A. albidogilvus B. f. 553; H. 100 br., flach gewölbt, kaum
gebuckelt oder niedergedrückt, matt, blass, gelblich, mit lilafarbigen oder

losenrothen Flecken; St. 80 h., 15 br., oft nach unt. breiter, weisslich,

ob. fein kleiig aufgerissen ; L. 5 br., herablaufend, z. e., di(;k, gelblich

;

Fl. weiss mit wenig röthlichen Flecken, ohne Geruch, von z. bitterm Ge-

schmack; Spst. weiss; Sp. 8,9:4,5, s. wasserhell mit je einem Kerne;

gesellschaftlich wachsend; dem A. amarus Fr. v. ; Sommer; I, Teisenberg.

A. V err ucipil eus B. f. 649; H. 40 br., flach gewölbt, auch mit

eingedrückter M., diese mit rundlichen und kegelförmigen fleischigen Er-

höhungen; H. weisslich, gelbröthlich, fleischfarben, mit undeutlichen kleien-

.'irtigen Zonen ; St. 80 h., 4 br., oft nach unten dünner, wie der H. ge-

färbt, voll, unt. befilzt beaart ; L. 5 br., wenig herablaufend, s. g.,

fleischfarbenweisslich ; Fl. ohne besonderen Geruch, fleischfarbenweisslich,

unt. schmutzig fleischfarben; Spst. weiss; Sp. 4,3, fast kugelförmig, farb-

los; dem A. amarus Fr. v. ; Herbst; IVc.

A. umbrinomarginatus B. f. 504, 538; H. 30 br., s. ver-

schieden gestaltet, gewölbt, gebuckelt, eingedrückt, becherfömiig, blass-

bräunlich, glanzlos, M. braun oder violettbrauu ; St. 40 h., 4 br., voll

oder nur wenig hohl, faserigfleischig, violettbraun ; L. 4 br., z. herab-

laufend, z. e., z. dick, weisslich, mit bräunlichem R., zuletzt aderig, am

H. R. durchscheinend; Fl. weisslich, bräunlich, ohne Geruch u. Geschmack

;

Spst. weiss; Sp. 8,12:4,6, länglich rund; dem A. socialis Fr. v.

;

Sommer, Herbst ; Baumstümpfe ; II, Oberstaufen.

A. flavofuscus B. f. 441; H. 35 br., dünnfleischig, fla(?h ge-

wölbt, mit seicht niedergedrückter M., gelbbraun; St. u. L. bräunlich-

weiss ; L. z. e., 6 br., angewachsen, fast ausgerandet, kaum, herab-

laufend ; St. 25 h., 5 br., nach unt. schmäler, hohl, Wände 2 br. ; Spst.

weiss; Sp. 8:5, länglich rund; dem A. alpestris B. v. ; Sommer,

Herbst ; Bergwiesen ; II, Alpspitze bei Nesselwang.

A. alpestris B. f. 442; H. 25 br., am R. oft gefurcht, matt,

gelbrothbraun, auch der Stiel, doch dieser etwas heiler; St. 40 h., ob.

5 br., nach unt. sich zuspitzend, zu '/s der Breite hohl, gebogen; L. 5

br., weisslich, gelblich rothbraun, z. e., bis e., angewachsen ausgerandet,

kaum herablaufend; Fl. z. gebrechlich, geruchlos; Spst. weiss; Sp. gelb-

lich, rauh, rundlich, 3— A fi diam. ; dem A. socialis Fr. v. ; Sommer,

Herbst ; Bergwiesen ; II, Alpspitze bei Nesselwang.
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A. luriflipes B. f. 513; H. 60 br., dünnfleischig, halbkugelig mit

eingedrückter M., glatt, weiss; St. 60 h., gleichmässig 5 br., faserig, weiss,

uut. schmutzig braungrau ; L. 5 br., wenig herablaufend, weiss, g. ; Spst.

weiss; Sp. 6:3, länglich rund; dem A. rivulosus Pers. v. ; Herbst;

feuchte gemischte Wälder; IVa, bei Türkheim.

A. farctus B. f. 394; H. 35 br., fleischig, flach gewölbt, auch

mit eingedrückter Mitte, glatt, weisslich, mit semmelfarbener M., R. matt

glänzend u. eingerollt; St. 70 h., 7 br., unt. unregelmässig gebogen, ge-

krümmt und verdünnt, weisslich, s. blass röthlichgclb, voll ; L. 2 br.,

wenig herablaufend, g., weisslich, s. blass semmelfarben ; Fl. nässlich

weisslich bis semmelfarben; Spst. weiss; Sp. 4,5:2, länglich rund;

dem A. difformis Schum. v. ; Herbst; Heiden; IVa, Lechfeld bei

Augsburg.

A. tumidosus B. f. 189, 309, 516; H. 120 br., gewölbt, auch

breit gebuckelt, braun, gegen den R. heller, fein faserig; St. 130 h.,

20 br., unt. verdickt, weiss, etwas bräunlich, fleischig, voll; L. 6 br.,

wenig herablaufend, weiss, weisslich, g. ; Fl. weiss; Spst. weiss; Sp.

0,6:4,5, fast kugelig; dem A. fumosus Pers. v. ; Herbst; lichte

Wälder, Waldränder ; I, Teisenberg ; II, Alpspitze bei Nesselwaug ; IVa,

Siebentischwald bei Augsburg.

A. turmarius B. f. 506; H. 130 br., gewölbt, flach eingedrückt,

graubraun, braun; St. 100 h., 30 br., oft nach unt. verschmälert, weiss,

weisslich, voll oder hohl ; L. 20 br., z. g., herablaufend, gelb- bis

graubraun; Spst. weiss; Sp. 6:4,5, fast kugelig; gesellschaftlich

wachsend; dem A. aggregatus Schaefi^. v. ; Herbst; Wälder; IVb, um
Augsburg.

A. fla V idif olius B. f. 759; H. 70 br., eingedrückt, dann

trichterförmig, braun, graubraun, gegen den R. heller, feinfaserig; St. 60

h., 10 br., aufgeblasen oder zusammengedrückt, bräunlich weiss, faserig,

hohl, mit 2 breiten Wänden ; L. 4 br., g., weissgelblich, weisslich honig-

gelb, herablaufend; Fl. ohne besonderen Geruch ; Spst. weiss ; Sp. gelblich,

8,9:4, länglich rund, an einem Ende zugespitzt; dem appositus B.

V. ; Herbst ; Nadelwälder ; IVb, Diedorf.

A. appositus B. f. 192; H. 60 br., trichterförmig, grau, braun-

grau, feinfaserig; St. 80 h., gleichmässig 10 br., hohl. Wände 3 br.

;

L. 3 br., weissbräunlich, weissgraulich, dick, g.. herablaufend: Fl. weiss,

nach Mehl riechend; Spst. weiss; Sp. 8:4, länglich rund; dem A. h or-

te nsis Pers. V.; Spätherbst; feuchte Wälder; IVb, Gessertshausen.

A. fuBcoalutaceus B. f. 67 6; H. 180 br., flach gewölbt, ge-

buckelt, glatt, kaum faserig, braungelb, in der M. braun; St. 150 h.,

16 br. , unt. fast knollig verdickt, weisslich, gelbbräunlich, faserig

fleischig, voll; L. 7 br., s. g., weisslich, graugelbweiss, ausgerandet herab-

laufend ; Fl. geiuchlos, ob. unter dem H. bräunlich, sonst weisslich;

Spst. weiss; Sp. 10 : 5,6, länglich rund mit je einem grossen Korne; dem

A. maximus FI. Wett. v. ; Herbst; gemischte Wälder ; IVb, Lohwäldchen

bei AugsV)urg.

i' ' A. vernifer B. f. 465, 728; H. 60 br., gewölbt, niedergedrückt

bis trichterförmig; St. u. H. weisslich gelbroth, matt, z. glatt, kaum
körnig; St. 80 h., 10 br., unt. verdickt, voll; L. 5 br., weit herab-

laufend, z. g., 8. dick, gelblich ; Fl. innen im St. wässerig, am R. fest,
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schmutzig weisslich, von z. scharfem Gerüche; Spst. weiss; Sp. 8:4'

länglich rund, an einem Ende zugespitzt, fast keilförmig; dem A'

infuu dibuliforni is Schaeff. v. ; Mai, Juni; Waldtümpcl ; IVb, Die,

dorf; IVd.

A. flituatus B. f. 507; H. 80, dickfleischig, gewölbt, mit nieder-

gedrückter M., matt braungelb, M. angedrückt schuppig ; St. 90 h.,

ob. 25 br., nach unt. verdünnt, faserig, etwas schuppig, gelbbraun; L.

12 br., nicht weit herablaufend, graubraun, dick, nicht g. ; Fl. grau,

nach Mehl riechend; dem A. sin o p i c u s Fr. v. ; Herbst; Wälder; II,

Oberstaufen.

A. lentatus B. f. 5!)5 ; H. 50 br., gewölbt, mit niedergedrückter M.,

wie der ganze Schwamm honiggelb, ferner am H.-R. gestreift; St. 60 h.,

fast gleichmässig 4 br., unt. wenig verdickt, voll, ob. heller, unt. bräun-

lich, fast durchscheinend; L. 5 br., weisslich honiggelb, z. g., dick,

etwas herablaufend ; Spst. weiss ; Sp. 8:4, länglichrund; dem A. lenti-

ginosus Fr. v. ; Herbst; gemischte Wälder; IVb, Diedorf.

(Schluss folgt.)

Instrumente, Präparations- und Conservations-

Methoden etc.

Coplin, W. M. L., A new laboratory dish. (The Microflcopical Bulletin and
Science News. Vol. XIV. 1897. No. 5. p. 36—37. 2 fig.)

Favre, L., Contribution k l'^tude de la methode dans les sciences experimentales.

[Biblioth^que des methods dans les sciences experimentales.] 16". XXV,
470 pp. avec figures. Paris (Schleicher freres) 1897.

Wiesbaur, J., Die Conservirung der Naturaliensammlungen. (Natur und
Offenbarung. Bd. XLIII. 1897.) 8*'. 40 pp.

Botanische Grärten und Institute.

Saccardo, D., Le piante spontanee nelR. Orto botanico
di Padova. (Atti della Societä Veneto-Trentina. Padova 1896.

p. 452—479. Mit 1 Tafel.)

Ein Verzeichniss von Pflanzen (Gefäss- und Zellpflanzen),

welche im botanischen Garten zu Padua spontan vorkommen. Es
sind 998 Arten aufgezählt — eine nicht unerhebliche Anzahl auf

einer Fläche von circa 2 ha — von welchen 439 auf die Pilze, 53
auf Laubmoose, 363 auf die Phanerogaraen und 15 Kni Filicinen ent-

fallen. Nicht weniger als 170 Arten werden im vorliegenden Ver-

zeichnisse zum ersten Male bekannt gegeben für jenes Gebiet, über

dessen floristische Eigenthümlichkeiten schon 1871 von P. A. Sac-
cardo Mittheilung gemacht worden war. Die zum ersten Male im

Vorliegenden genannten Arten sind durch ein * hervorgehoben,

während zwei ** die exotischen Arten bezeichnen, welche sich im
Garten naturalisirt haben.

Die Algen sind den Arbeiten d e T o n i ' s entnommen ; die Flechten

wurden bereits von F. Saccardo behandelt und findet sich im
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